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Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Stadtvertretung 08.04.2008

 
 
Veräußerung des Norderstedter Geschäftsanteils an der Stadtwerke Waren GmbH an 
Stadt Waren 
 
Beschlussvorschlag 
 
Dem Vertreter des Beteiligungsinteresses, Herrn Oberbürgermeister Grote, wird die 
Weisung erteilt, der Veräußerung des von der Stadt / Stadtwerke Norderstedt 
gehaltenen Geschäftsanteils an der Stadwerke Waren GmbH an die Stadt Waren 
zum Preis von € 1.561.600 in der Gesellschafterversammlung zuzustimmen. 
 
 
 
Sachverhalt 
 
Die Stadt / Stadtwerke Norderstedt sind seit 1992 Mitgesellschafter der Stadtwerke Waren 
GmbH. Die Stadt Waren (Müritz) hält 51 % und die Stadtwerke Norderstedt 49 % der 
Gesellschaftsanteile. In den neuen Bundesländern war eine Stadtwerkegründung ohne 
westliche Beteiligung nicht möglich. Die Stadt / Stadtwerke Norderstedt hatten damals diese 
Aufgabe übernommen, um ihre ökonomischen Erfahrungen einzubringen und beim Aufbau 
des neuen Unternehmens zu helfen. Dazu wurden ein Gesellschaftsvertrag und ein 
Zusammenarbeitsvertrag zwischen der Stadtwerke Waren GmbH und Stadt / Stadtwerke 
Norderstedt geschlossen. 
 
Die gesteckten Unternehmensziele sind erfolgreich abgeschlossen. Nach 16 Jahren 
Zusammenarbeit sind sich die Gesellschafter einig, die Verträge ohne Einhaltung von 
Kündigungsfristen einvernehmlich aufzuheben und mit dem Rückkauf der Anteile durch die 
Stadt Waren zu beenden. 
 
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Waren GmbH hat am 22. Februar 2008 der Veräußerung 
des Geschäftsanteils der Stadt / Stadtwerke Norderstedt an die Stadt Waren (Müritz) 
zugestimmt. Die Stadtwerke Waren GmbH (Müritz) und die Stadtwerke Norderstedt wollen in 
Zukunft weiterhin partnerschaftlich zusammenarbeiten. 
 
Der Hauptausschuss hat in seiner Sitzung am 17.03.2008 der Stadtvertretung obigen 
Beschluss empfohlen. 
 
 
 
 


